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PHILOSOPHISCHES SEMINAR

DER GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT GÖTTINGEN

Von Gründen und von Folgen

Was heißt es eigentlich, dass eine Aussage aus anderen Aussagen folgt? Die gängige, sogenannte "klassische" Erklärung ist bekannt: Das Verhältnis der logischen Folge liegt vor, wenn die Wahrheit der Prämissen notwendigerweise mit der Wahrheit der Konklusion einhergeht. Aber so gute Ergebnisse diese Erklärung oft zeitigt, ist sie dennoch nicht unproblematisch.

Gibt es Alternativen? Durchaus. In diesem Vortrag werde ich eine solche entwickeln. Sie nimmt ihren Ausgang bei der Idee, dass der Begriff der Folge mit dem Begriff des Grundes Hand in Hand geht: Die Begriffe von Grund und Folge gehören zusammen wie Pech und Schwefel, Ursache und Wirkung, oder Gestern und Morgen. Nimmt man dies ernst, so ist der Begriff der Folge explanatorisch aufgeladen: Folgen sollten wegen ihrer Gründe wahr sein (anders gesagt: weil ihre Gründe es sind). Ich werde zeigen, wie man mit diesem Ansatz zu einem attraktiven Begriff der logischen Folge gelangt.

-- Prof. Dr. Benjamin Schnieder Sprecher des Philosophischen Seminars Universität Hamburg von-Melle-Park 6; D-20146 Hamburg 
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